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interviewte personen

Einflussreiche Personen, Aktivisten und Beobachter, die sich zur Teilnahme an dem Projekt  
bereit erklärt haben:

Jean Ziegler
EhEmaligEr UNO-SONdErbErichtErStattEr  

«Wegen 349 Milliarden Dollar an Produktions- und 
Exportsubventionen können heutzutage an jedem  
afrikanischen Markt Tomaten, Gemüse und Früchte 
aus Europa zum halben Preis gekauft werden.»

kostas stamoulis
WEltErNährUNgSOrgaNiSatiON (FaO)  

«Die Verfügbarkeit von Nahrung war noch nie  
ein Problem. Das Problem ist der Zugang zur  
Nahrung.»

pascal lamy
gENEraldirEktOr WElthaNdElSOrgaNiSatiON (WtO)  

«Wenn nichts unternommen wird, wird der Preis  
von Landwirtschaftsprodukten weiter steigen.  
Das ist ein politisches Problem, das nicht ignoriert  
werden kann.»

franZ fischler
EhEmaligEr EU-kOmmiSSar Für laNdWirtSchaFt  

«Der Verkauf von Fischereirechten ist eine Provo-
kation. Das ist ein Stoff, aus dem künftige Kriege  
entstehen können. Da gibt es leider keine Ausrede.  
Da ist die Politik gefragt!»
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weitere protagonisten
Steven Were Omamo UN Welternährungsprogramm (WFP)

Bernhard Meier zu Biesen Programmberater, Welthungerhilfe

Aliou Dia Parlamentarischer Abgeordneter, Senegal

Khadim Guèye Landwirtschaftsminister, Senegal

Chris Annen Helvetas, Äthiopien

Eleni Gabre-Madhin CEO, Ethiopia Commodity Exchange (ECX)

Jean-philippe audinet
iNt. FONdS Für laNdWirtSchaFtlichE ENtWicklUNg (iFad)  

«Wir müssem dem Hunger und der extremen Armut  
ein Ende setzen. Der einzige nachhaltige Weg führt  
über die Bauern in den Ländern selbst.»

souleymane Bassoum
PrOjEktkOOrdiNatOr SENEgal, FaStENOPFEr   

«Wir wollen unsere Würde. Wir wollen sein, wer wir  
sind. Dafür muss ein System eingeführt werden,  
das wir beherrschen. Wird uns das System aufdiktiert,  
verzetteln wir uns.»

khouraïchi thiam
FiSchErEimiNiStEr, SENEgal  

«Die Regeln der WTO sind zu befolgen. Man kann  
niemandem in Senegal verbieten Handel zu treiben.  
Wir können den Chinesen nicht das Fischen  
verbieten, solange sie Fischereilizenzen haben.»


